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das Daseyn der übrigen größten Theils der thätigen Verwen¬
dung des allgemein geachteten und verehrten Pfarrers Staud
zuschreiben/ der hier 1808 starb. Dieser vortreffliche Mann
hat selbst noch zuletzt sein ganzes Vermögen von 5^5 Gulden
an Obligationen, und 5o Gulden an Conventionsgelde / zu

dem schönen Zwecks bestimmet/ daß von diesem Capitale/ wenn

es einmal so weit anwachst / in Währing ein Haus für 24
Arme erbauet werden soll. Schon gegenwärtig beträgt diese

Stiftung 4444 Gulden an. öffentlichen Fonds-Obligationen,
und 76 Gulden an Conventionsgeld. Segne der Allmächtige

ferners noch Staud's menschenfreundlichen Willen!

W e i n h a u s *).

Wemhaus/ ein Dorf/ liegt gleich außer Währing/ und ist der

Pfarre Hütreldorf unterthänig. Im I. i 562 waren nach Ausweis

des Pfarr-Urbariums und Grundbuches hier Weingärten / an

denen Keller angebracht waren/ über die nach und nach Hauser

erbauet wurden, woraus dann ein Dörfchen entstand/ das

den Nahmen Wein haus erhielt.
Um das Jahr 1696 war dieses Dorf bereits auf 35 Häu¬

ser angewachsen/ im Jahre 1760 zählte es deren schon 40/ die

größten Theils von Wiens Bürgern erbauet und besessen wurden.
Unter diesen erbaute sich Joseph Friedrich S ch w a b/ k. k.

Hof-Juwelier/ ein vorzüglich schönes Haus/ und legte umher ei¬

nen Lust-und Baumgarten an. Seine Andacht und Bequemlich¬

keit führte ihn zur Erbauung einer H a u s- C a p e l l e/ dem

heil. Joseph zu Ehren. Dessen Witwe Clara erweiterte die

Capelle/ versah selbe mir allen Erfordernissen/ stiftete einen

Priester hierzu/ bewirkte im Jahre 1784 ihre Benedicirung und

Eröffnung zum allgemeinen Gottesdienste. Die ganze Stiftung
betrug ursprünglich ein Capital von i 3/ooo fl. Im I. 1787

wurde die Capelle zu einer eigenen L 0 c ü l- C a p ! a n e p erho¬

ben / mit der einzigen Ausnahme - daß die Stolgebühren in die

*) Aus den von dem Hrn. Localcaplatte, Joseph I g n a z K r e rn b se r»

eingeschickten Nachrichten, und aus den Acten dieser Localie im erzhischöfl.

Gonsiftorium, Lit. W.N. XV..
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